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GrocköorffRantzau gegen
Luöendorff

Der nachſtehende offene Brief des früheren Mi
niſters des Auswärtigen Grafen Brockdorff
Rantzau an den General der h T We a DLudendorff geht uns mit dem Erſuchen um Veröffent
lichung zu

Herr General der Jnfanterie
Unter der Ueberſchrift Der Zwang im Kriege ver

öffentlig,en Euere Exz uenz am 26 Ferruar d J im Mili
tär Wwochenblart einen Arrikel in dieſem Arti el zitieren
Sie aus dem Werke eines Herrn Albrecht Wirth ſolgen
gen Paſſus

Nun kam Graf Brockdorff Rantzau der als Geſandter
in Kopenhagen eine ſeiner Lebensführung entſprechende
überaus bunte Geſellſchaft um ſich geſammelt hatte und der
offen den Umſturz betrieb durch Parvus Helphand
einen der geriſſenſten Oſtjuden auf den leuchtenden Ge
danken den Teufel durch BVeelzebub auszutreiben und die
Revolution durch die Anarchie zu erſchüttern Er regte da
zu an Lenin und Trotzki nach Rußland zu befördern und
dadurch den Bolſchewiki zur Macht zu vorhelfen

Dieſer Paſſus iſt hier an amtlichen und außeramtlichen
Stellen dahin aufgefaßt worden daß mir der Vorwurf ge
macht wird ich hätte in Deutſchland auf den Um
ſturz hingearbeitet mit anderen Worten mich des
Hochverrats ſchuldig gemacht Jnfolgedeſſen habe ich
ſobald ich ron dem Art kel Kenntnis erhalten hatte Exzellenz
von Berg gebeten in meinem Auſtrage Euere Exzellenz um
Aufklärung zu erſuchen und zur Wahrung meiner Ehre von
Euerer Exzellenz im Militär Wochenblatt die Ertlärung
zu verlangen daß es Shnen ſelbſtverſtändlich nicht in den
Sinn gekommen ſei mir den ungeheuerlichen Vorwurf des
Hochverrats zu machen und daß Sie ſich keineswegs mit der
jedenfalls leicht mißzuverſtehenden Aeußerung des Herrn
Wirth die wie ich hier wiederhole hier auch an maßgeben
den Stellen als Verdächtigung des Hochverrats aufgefaßt
worden iſt identiſizieren

Euere Exzellenz haben wie ich ſoeben erfahre Herrn
von Berg gegenüber es abgelehnt meinem Ver
langen zuent ſprechen Jch ſehe mich daher genötigt
vor der Oeffentlichkeit folgendes feſtzuſtellen

Euere Exzellenz weigern ſich den zum mindeſten
mißverſtänd lichen und tatſächlich mißverſtandenen Paſſus des
Herrn Wirth klarzuſtellen und identifizieren ſich
alſo mit dieſer Aeußerung die geeignet iſtmeine Ehreinder hwerſten Fors zukrknkten
Zur Steuer der Wahrheit und um mit den nichts
würdigen Anwürfen gegen meine Perſon und meine poli
tiſche Tätigkeit aufzuräumen konſtatiere ich daher nach
ſtehendes

Aehnliche Verdächtigungen wie ſie in der von Jhnen
zitierten Aeußerung erblickt worden ſind wurden bereits
wie Euerer bekannt während des Krieges gegen
mich erhoben rofeſſor Harms in Kiel hatte Ende
1917 einen Bericht an die Oberſte Heeresleitung erſtattetin dem er mich als Defaitiſten den unziert und be
hauptet daß ich mich als deutſcher Geſandter in Kopen
hagen für den Plan einer Abtretung Nordſchleswigs einſetze
Jch habe daraufhin unter dem 24 Dezember 1917 eine ein
gehende Depeſche an das Auswärtige Amt gerichtet deren
Schluß folgendermaßen laut t

Weil ich Grund hoabe anzunehmen daß ſeine des
Profeſſors Harms Gewähre und Hintermänner weniger in
Dänemark als in Deutſchland zu ſuchen ſind beſtehe ich
auf einer ſofortigen Unterſuchung vielleicht ſchafft dieſe
endlich Klarheit auch darüber welche Subjekte hinter den
ſeit ſechs Monaten in der Preſſe gegen mich getriebenen
Jntrigen ſtehen

Eine erfolgreiche politiſche Tätigkeit iſt
r ſür mich hier ausgeſchloſſen wenn ich nicht die

ewißheit habe perſönlich dauernd auch das volle
h ten der Oberſten Heeresleitung zu be
itzen

Der Inhalt dieſes Telegramms iſt Eurer Exzellenz unter
dem 25 Dezember mitgeteilt worden Am 26 Dezember habe
ich in der gleichen Angelegenheit an den eichskanzler
Grafen Hertling einen ausführlichen Bericht erſtattet
der Euerer Exzellenz auf meinen ausdrücklichen Wunſch am
1 Januar 1918 zur Kenntnis gebracht worden iſt Dieſer
Bericht ſchließt wörtlich

Jch weiß ſehr wohl daß manchen Herren bei uns die
Politik nicht behagt die i chin Dänemark inauguriert habe
da ſie die Erfolge dieſer Politik aber nicht ab
ſtreiten können ver uchen ſie jetzt mich perſönlich zu
verunglimpfen und als ſubverſives Element
zu verdächtigen Jch überlaſſe es beruhigt dem Urteil der
Geſchichte zu entſcheiden wer dem Lande und der Krone
u und uneigennütziger gedient hat dieſe Herren
oder ich

Der Fall Harms wurde für mich erſt befriedigend er
ledigt nachdem ich dem R ichskanzler gemeldet hatte daß
ich meinen Abſchied We werde und entſchloſſen ſei
mein Rücktrittsgeſuch ror Sciner Majeſtät dem Kaiſer
v r zu begründen Jch habe gleichzeitig eine

hrenerklärung Euerer Exzellenz ver
langt die Sie in der von mir gefordertenr abgegeben haben Jhre an den Grafen Hert
nung gerichtete Erklärung lautet wörtlich d

Euerer Exz Ilenz ſpr che ich für die im Jntercſſe eiwrer
Beilegung der Angelegenbeit unternommenen ritte

an eine Dauer der Sanktionen

meinen Dank aus
ſandten Grafen Brockdorff Rantzau wiſſen
zu 1aſſen daß das ihm von der Oberſten Heeres
leitung und insbeſondere von mir perſön
lich bisher ſtets entgegengebrachte ertrauen durch die Berichte des Profeſſors
Harmsinkeiner Weiſe erſchüttert worden iſt

Dieſe Erklärung iſt von Euerer Exzellenz am 17 Mai
1918 abgegeben worden Die Vorgänge die in dem Artikel
Der Zwang im Kriege erwähnt werden haben ſich im

Jahre 1917 alſo ein Jahr früher abgeſpielt ich muß an
nehmen daß ſie der Oberſten Heeresleitung bekannt waren
ebenſo wie die Rolle die ich dabei geſpielt haben ſoll und
die keineswegs der Darſtellung des Herrn Wirth entſpricht

Trotz der mir noch 1918 ſchriftlich gegebe
nen Verſicherung Jhres perſönlichen Ver
trauens und des Vertrauens der Oberſten Heeresleitung
weigern Euere Exzellenz ſich jetzt aber mich
vor dim rdacht des Hochverrates der in der Acußerung
des Herrn Wirth erblidt worden iſt zu ſchützen und zu
erklären daß es Jhnen ferngelegen habe mich des feigſten
Verbrechens zeiken zu wollen Jch überlaſſe es dem
Urteil der Mit und Nachwelt darüber zu entſchei
den ob Euerer Exzellenz Tätigieit während und nach dem
Kriege dem deutſchen Volke ſchließlich nützlicher geweſen iſt
als meine Arbeit

Leider bin ich zu ſpät in die leitende politiſche Stellung
berufen worden ſonſt hätte ich verſucht Euerer
Exzellenz das Eingeſtänd nis zu erleichterndaß nach der verunglückten Offenſive im Juli 1918 wenn

nicht ſchon früher der Krieg für uns militäriſch
verloren war Ob Euerer Exzellenz ſich bewußt oder
unbewußt dieſer Erkenntnis verſchl ſſen haben weiß ich
nicht dieſen Entſchluß nicht gefunden zu
haben bleibt die ungeheure Verantwortung die Sie vordem deutſchen Volke und der
Geſchichte tragen

Durch die Angrifſe im Militär Wochenblatt war ich zu
meinem tiefen Bedauern genötigt die Rolle die Euere
Exzell nz und ich in der Schi ſalsſtunde des deutſchen Volkes
geſpielt haben vor der Oeffentlichkeit darzulegen DabeiFaben wichtige vaterländiſche Jntereſſen mich
abgehalten Vorgänge zu erwähnen deren
Erörterung dem Lande nachteilig ſeinkönnte Bis heute habe ich dieſe Rückſicht bei der Abwehr
aller Angriffe gegen meine Perſon beobacht t und hoffe
daß es mir möglich ſein wird dieſe freiwillig über
nommene Schweigepflicht auch in Zukunft zu
üben

Das Vaterlandſteht über der Perſon
Berlin den 18 März 1921

gez Brockdorff Rantzau

Die engliſche Keparationsbill
London 19 März Bei Beratung der deutſchen Repa

rationsbill im Unterhauſe erllärte Chamberlain der An
trag Hogge der wie bereits gemeldet abgelehnt wurde be
dürfe noch der Erört rung Auf die Foreign Office erfolgte
telegraph ſche Anfrage bei den alliierten Mächten ob ſie ge
willt ſ ien ähnliche Geſetzgebungen in ihren Ländern ein
zuführen ſei nur von Portugal eine Antwort ein
e angen das erklärt es habe die Abſicht eine ähnlichedein zu befolgen Chamberlain ſagte es hänge von
eu ſchland ab ob die Bill als Strafmaßnahme oder als

Mittel zum Einſammeln der Reparationen wirken ſolle
Seiner Anſicht nach ſei es durchaus nicht unwahrſcheinlich
daß die Bill in der zweiten Hinſicht wirke Er habe von
ſehr gut unterrichteter Seite eine Anfrage al daß
nach Anſicht von Männern die an den geſchäftlichen Be
ziehungen zwiſch n den beiden Ländern ſehr inter ſſiert ſeien
dies nicht un wahrſcheinlich ſei

Die Börſen und die Fwangsmaßregeln
Die Baſeler Nationalzeitung weiſt im Handelsteil

darauf hin daß nie gen allen Erwartungen beim Eintritt
der Sanktionen der franzöſiſche Franken mehr zurück
Vhangen iſt als die deutſche Mark Das Blatt ſchreibt dazu

ie Jnduſtrie und Börſenſührer verſprechen ſich nichts von
den Sankticnen und die erwartete Sanierung Frank
reichs beginnt ſeltſamerweiſe mit einer Entwertung des
Frehte die bei der mächtigen Auslandsverſchuldung

rankr ichs gleich Milliarden ausmacht vermutlich mehr als
die ganze Differenz des erſten Jahres zwiſchen den franzö
ſiſch n Forderungen und dem deutſchen Angebot Noch un
glaublicher iſt die ausgeſprochene Feſtigkeit der deutſchen
Börſen Es liegt auf der Hand da die Sanktionen ernſt
i turchgeführt zum Ruin Deutſchlands und damit zu
deſſen vollkommener Zahlungsunfähigkeit und Steigerung
der Kriſe in den alliierten Ländern führen müßten die
Börſen eben trotz aller Erklärungen der Staatsmänner nicht

glauben Die Börfen ſehen
demnach in den Santtionen
Ernüchterung der Sieger und damit zur Ermäßizung der
Anſprüche führ n wird

Jtalens Widerſtand gegen die
Esxportabgabe

Der bekannte natignaldkonomiſche Mitaxrbeiter des
Corriere della Sera und Profeſſor an der Uniperſität

Blatte eine ausführliche Beſprechung der engliſ
Turin Lui gi Einaudi veröffentlicht in dem r

n Repa

Jch bitte den Herrn Kaiſerlichen Ge

ein Ereignis das bald zur

900 Millionen Frankreich 390 Belgien 275 und

rationsbill Er kommt bei ſeiner Analyſe zu dem Ergebnis
daß die Wirkſamkeit der wirtſchaftlichen Sanktionen gänz
lich abhängig ſei von der Stellungnahme der deutſchen Re
gierung Entweder ſo ſchreibt er wird die deu ſche Re
gierung die Reparation bezahlen und dann können die
Leutſchen Jnduſtriellen ihrcn Handel mit den Entente
ländern fortführen oder die deurſche Regierung wird dieſe
Zahlungen nicht leiſten können oder wollen dann wird der
Export aus Deutſchland nach den alliierten Ländern ohne
weiteres aufhören oder er wird nur fortgeſetzt werden
können wenn unſere Abnehmer ſich einen Preis der das
Doppelte des normalen ausmacht aufhalſen Es beſteht
auch die Möglichkeit im Falle eines Zweifels über die Zah
lungsbereitſchaft der deutſchen Regierung daß die deutſchen
Droduzen en ihre Verkäufe über das neutrale Ausland
tätigen von wo aus ſie dann unter ſchweiz riſcher oder hol
ländiſcher Etikette und mit einigen Abänderungen in die
Länder der Entente weitergeleitet würden und zwar unter
Umgehung der n r Aögabe Bemerkenswert
iſt die Feſtſt llung Cinaudis daß der Ertrag der fünfzigprozentigen Abgabe nicht in eine gemeinſchaftliche Aaſe

zuſammenſließen würde um dann auf Grund der feſtgeſetzten
Quoten unter den Verbündeten verteilt zu werden falls
die Maßnahme nicht ron allen Alliierten einheitlich ge
billigt wird in dieſem Falle werde jedes Land das für ſich
zurückhalten was es einnehme und die Widerſtrebenden
alſo beiſpielsweiſe Jtalien oder Belgien würden nichts

erhalt n Die konſequente Durchführung der wirtſchaftlichen
Zwangsmaßnahmen werde allerdings möglich ſein wenn
nur die Großmächte ihr Einverſtändnis mit ihrer Durchfüh
rung erklären

Der Wiedergabe wert ſind die Ziffern die Einaudi in
dicſem Zu ammenhang anführt Jm letzten Friedensjahre
1913 entficl n von 10 000 Millionen Mark des deutſchen
Exportwertes 14,2 Prozent auf England 3,9 Prozent auf
die übrigen Länder dis britiſchen Reiches 7,8 Prozent e
Frankreich 5,5 Prozent auf Belgien 3,9 Prozent au

talien 7,1 Prozent auf die Vereinigten Staaten 8,7 Pro
zent auf Rußland 4 Prozent auf Ruwänien 10,9 Prozent
auf Oeſterreich Ungarn 1 Prozent auf die Türki 0,3 Pro
ent auf Bulgarien und 35,3 Prozent auf alle ührigenLänder Das britiſche Reich Wlai n Ktalien und Frank

reich auf die das Syſtem der tabgabe in der Praxis angewandt werden könne erhielten
damals alſo 35,3 Prozent der nach dem Auslande ausge
führten deutſch n Waren was einem Werte von etwa 3
Milliarden Goldmurk jährlich gleichkam Wenn man die
gleiche Ziffer für die Zukunft beibehielte ſo würde die
fünfzigprozentige Abgabe 1750 Millionen Goldmark an Er
trag liefern Hiervon ab r würde das britiſche gen r

Jtalien
t95 Millionen erheben können Das britiſche Reich und
Belgien zuſammen würden demnach mehr als die ihnen zu
ſtehende Reparationsquote erhalten Jealien ungefähr den
ihm zuſtehenden Teil 195 Millionen auf insgeſant 1750
alſo etwas mehr als die ihm zuſtehenden 10 Prozent
Frankreich dagegen würde erheblich weniger als die ihm zu
geſtandenen 52 Prozent erhalten Die Solidarität unter
den Verbündeten ſo folgert Einaudi ſei demnach erforder
lich um England und Belgien nicht einen ungebührlichen
Vorteil gewinnen zu laſſen

Das entſchleierte franzöſiſche Geheimnis
Das Madrider ABC bringt ein n ſcharf ironiſierenden

Artikel über die Harmloſigkeit Lloyd Georges in der An
gelegenheit der franzöſiſchen Annexionsabſichten auf das
linke Rheinufer Für niemand ſei es ein Geheimnis daß

rankreich alles für eine allg meine Mobilmachung vorçg
ehen habe einſchließlich der Anſchlagzettel an den Türen

der Bürgermeiſtereien Frankreich warte nur auf einen
deut chen Zwiſchenfall z B einige mryſteriöſe Schüſſe und
einen getötet n Soldaten Ereigniſſe auf die man wohl
rechnen könne Man würde dann einen bis an die Zähne
bewaffneten Pangermanismus erfinden und unter dem
Schlachtruf der gerechten Notwehr in Deutſchland ein
marſchieren

Eine engliſche Kegierungsmiſſion zur
Begrüßung Hardings

Dem Beiſpiele der franzöſiſchen Regierung folgend die
Viviani nach Waſhington entſendet um dem neuen Präſi
denten ihre Glückwünſche darzubringen hat ſich auch die eng
liſch Regirrung entſchloſſen cine offizi lle Miſſion nach den
Vereinigten Slaaten zu entſenden um dem Prä denten
Harding zu ſeinem Amtsantritt eine r Aufmerkſamk it
zu erweiſen Wie in un errchteten Kreiſen verlautet wird
mit der Führung di ſer Regierungsmiſſion vorausſichtlich
Asquith betraut werden aber auch der Name Churchill wird
in dieſem Zuſammenhange genannt

Aus dem Saargebiet
Die Saarregierung kündigte eine Ermäßigung der Ein

kommenſteuer Tarif ätze an Danach ſollen Einkommen
unter 5000 Mark ſteuerfrei bleiben Der Arbeitgeber
verband ſetzte neue Lo niariſverhandlungen für die Hochofen Stahl und Walzwerke auf Anfang Upril feſt

Angeſichts der 200 000 Tonnen überſteigenden Halden
beſtände hat die franzöſiſche Grubenverwaltung am letzten

nuar die erſte im Februar vier und im laufenden Monaten zwei Feierſchichten eingelegt Bei itts
n ro Franken betru

einem
71 000 Mann ſKarken Velegheſt 1 l der

Franken bezro
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5 248 000 Mk Der w t r des Saarber
manns beträgt demnach 10 934 000 Franken oder 43 Mil
lionen 736 000 Mk Dazu tritt mit Wirkung vom 15 d
die Lohnreduzierung um 4 Franken je Schicht

Jm franzöſiſchen Kamm rausſchuß hatte der Abgeord
nete Engerand berichtet daß die Saargruben bei einem
Durchſchnittskohlenpreis von 85 Franken je Tonne einen
Brutto Reingewinn von 13 Franken erzielen von welchem
Gewinn die Hälfte zur Ausführung neuer Arbeiten ver
wendet werden ſoll Da die Förderung der Saargruben im
verfloſſenen Jahr 9,4 Millionen Tonnen betrug ſo ergab
ich ein Brutto Ueberſchuß von 122,2 Millionen Franken

gleich rund eine halbe Million Mark Rechnet man hiervon
die Hälfte für Neubauten ſo bleibt immer noch ein Ueber
ſchuß von Milliarde Mark Die franzöſiſch Kammer
deſchloß bekanntlich 150 Millionen Franken im Laufe von
zehn Jahren r Verdoppelung der Ausb ute aufzuwenden
Verdoppelt ſich die Ausbeute aber ſo würde das au gewandte
Kapital in 254 Jahren bei der heutigen in 114 Jahren bei
der doppelten Förderung eingebracht ſein Der ungeheure
Wert der Saarkohlenprodurtion geht daraus hervor kaß
die 9,4 Millionen Tonnen der 192der Förderung zu 85 Fr
inen Wert von 700 Millionen Franken bezw 3 Milliard n
196 Millionen Mark darſtellen

Die polniſchen Uebergriffe in Oberſchleſten
Die Nachrichten über ſchwere polniſche Uebergriffe in

den oberſchleſiſchen Kreiſen Aybnik Pleß und im Lanvkreis
Kattowitz werden von den zuſtändigen Stellen beſtätigt Jn
einzelnen Teilen der Kreiſe beſonders auf dem Lande
herrſcht der polniſche Terror nunumſchränkt Jn vielen Land
gemeinden iſt es den deutſchen Mitgliedern der Wahlbüros
nicht möglich ihre Tätigkeit auszuüben da ſie Gefahr laufen
von den polniſchen Sokols ermordet zu werden e deutſche
Regierung hat in den letzten zehn Tagen täglich ſowohl bei
der interalliierten Kommiſſion in Oppeln als auch in Paris
London und Rom gegen den polniſchen Terror proteſtiert
unter genauer Angabe der Ortſchaften in denen Verbrechen
der Polen an deuiſchen Abſtimmungsbeorech i ten begangen
worden ſind Es wird gefordert dah die bisher nur in den
Städten konzentrierten interalliierten Truppen auf das
flache Land zerſtreut werden Dieſes Erſuchen iſt bisher
unberüciſichtigt gebij ben Geſtern iſt eine neue dringende
Bitte um militäriſchen Schutz an die Entente abgegangen
Sollte er nicht gewährt werden ſo beſteht die große Gefahr
daß in den obenerwähnten Kreiſen das Ahſtimmungsergeb
nis durch den en Terror gefälſcht wird

Die in Katlowitz anweſenden Vertreter der deutſchen
Preſſe haben falgendes Telegramm an die interalliierte
Kommiſſion in Oppeln gcerichtet

Herr Dr Manfred Georg Vertreter der Voſſiſchen
Zeitung in Berlen wurde am 18 März 814 Uhr vormit ags
von einem franzöſiſchen und cinem oberſchleſiſchen Kriminal
beamten aus ſeine Vett im Hotel Monopol in Kattowitz

n ſeines a dem e S regewisLand Haghemngmninandanten de vorgeder K eng o euren Dr Georg Vorwürfe wegen
zines erſammlung in Michalowitz Als
Herr Dr Georg gegen jeine Vorführung proteſtierte und
rerſuchte den beſtand klarzulegen ſchlug Herr de Vie
znter Beſchimpfungen auf Herrn Georg ein Die Vrr
letzungen wurden vom Arzt in Kattowitz Herrn Dr Kus
ſala ſpäter ſchriftlich beſtätigt

Die aus Anlaß der Abſtimmung in Kattowitz verſam
melten Vertreter der deutſchen Preſſe erblicken in der Ver
haftung und Behandlung ihres Berufskollegen Dr Georg
ine brutale Verletzung der Ehre der Freii und der Rechte der Preſſe Sie machen den
Mitgliedern der interallijerten Kommiſſton von dieſem
jedem internatisnalen Kulturbegriff widerſprechenden Vor
fall Mitteilung in der beſtimmten Erwartung daß die inter
alliierte Kommiſſion unverzüglich eine Sühne für die Be
leidigung des Herrn Dr Georg und eine ausreichende Ge
nugtuung für die der geſamten Preſſe gezeigte Mißachtung
herbeiführt

Von dieſem Telegramm iſt gleichzeitig der deutſchen Re
gierung zu Händen des Herrn Reichskanzlers Fehrenbach
der geſamten deutſchen und der internationalen Preſſe Mit
teilung gemacht worden

Die Flucht aus Kronſtaöt
Berlingske Tidende meldet aus H lſingfors Jn Terejokt kommen aus Kronſtadt ſtändig neue e an

Bisher ſind an der finniſchen Grenze 36 009 Flüchtlinge ein
getroffen Es wird noch immer ein heftiges Geſchützfeuer
von Kronſtadt her gehört Nach einer ſpäteren Meldung
hörte das Geſchüzfeuer am Nachmittag auf

Beutſcher Reichstag
89 Sitzung vom 19 März

Sitzung wird mittags 12 Uhr eröffnet
Entwurf eines Reicksiugendwohlfahrtgeſetzes wird ohne

eb einem be onderen Ausſa,uß von 28 Mitgliedern über
wieſen Die Reichsal gabe ordnung wird in allen dre Le ungen
angenommen eben o das Eeſetz über die Vertretung der Länder
im Re chsrat Der Reichshanushaltsrlan für 1920 wird in dritie
Leſung angenommen Der Reighshaushaltsplan für 1921 wird
hierauf gleichfalls in dritter Leſung angenommen dazu die Ent
ſchliekung auf Errichtung eines rarlamentariſchen s zur

an für Heimatdienſt und auf Förderung der Veamtenfüär
e

Es folgt die zweite Beratung des
Poßgebührengeſetzes

Während die Vorlage das Porto für Poſtkarten und Briefe ohne
Rüdſicht auf die Entfernung auf 40 bezw 60 Pf erhöhen will
macht der Aus,chuß einen Unter ſchied zwiſchen Orts und Fera
nerkehr Nach dem Ausſchußantrag ſoll eine Poſtkarte im Orts
verlehr 30 im Fernverkehr 40 Pf toſten ein Brief bis 20 Gramm
im Ortsverlehr 40 im Fernvertehr 60 PfAba Zureil U Die Vorlage iſt eine indirekte Steuer
Die h mollen bie direkte Steuer verringern
zugunſten der ber und Kriegsewinnler Meine Freunde
lehnen die e Vorlage ab denn wir wollen eine durchgrejende

e nbat die vildeeltamite
Zlkcn ſind als Druck e Jm

wir der Vorloge u l

vorlage ſaßen in den jſoeialiſriſchen parteien

Abg Maltzahn Komm Die Vorlage iſt eine Bankerott
erklärung der Poſtverwaltung wir lehnen ſie ab Redner ſragt
ob die der Poſt zum Verſand übergebenen Zeitungen vor jedem
Zugriff geſchätzt ſind Die Rote Fahne ſei nämlich geſtern und
heute be chiagnahmt worden

Reichspoſtminiſter Ciesberts Jch habe die Beſchlagnahme
der Roten Fahne nicht veranlaßt Die der Poſt übergebenen
Zeitungen genießen den Schutz des Poſtgeſetzes Unſere Vorlage
will die dringend notwendige Deckung des Betriebsdefizits er
möglichen Der Antrag Pin au iſt nicht unbedentlich Wird der
Antrag Piniau in das Geſetz aufgenemmen dann können wir
die BVerorzugung der Anſichtslarten auch dann nicht aufheben

wenn ſich die Induſtrie ſpäter günſtig eniwidelt hat Die Kom
mi nonsve chlüſſe ſtellen ein Kompromiß dar Gegen darüber
hinausgehende Anträge haben wir ernſte Bedenken

Damit ſchließt die Ausſrrache
Der Antrag Pinkau Anſichtspoſtkarten wird angenommen

Nachdem Miniſter Gi sberts dringend um Ablehnung des An
trags Zubeil auf Herabſetzung der Uebergewichtszufujlags gebeten
erzorgt nach unweſentlicher Devatte deſſen Ablehnung

Vie Vorlage wird in der Faſſung des Ausſq,uſſes ange
nommen eben,o das Auslandspoſtgevührengeſetz die Novelle
zum Poſtſcheage,etz und die Erhöhung der Telegraphengebühren

Die Poſtvorlagen werden darauf auch in dritter Le ung un
verändert angenommen

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum Einkommen
ſteuergejetz vom 29 März 1920

Abg Dr Hertz U Vie treueſten Stützen der Regierungs
Das Geſetz be

guün tigt vieljach die Großinouſrie und vegeuert die Spe uiations
gewinne in ſehr milder borm Die Arbeiter und Angeſtellten
werden viel härter gerroſſen Warum verſteuert man nicht nach
dem vſterre G ithen Weuſter nur 80 Prozent des Lohneeentommens
Ver Antrag der Reg erungsparteien bedeutet erne doppelt ſo
bohe Beneuerung wie in Deßerreich während nach unzerem An
trag die Steuer auf 4 Proz ermasigt werden joll Mag der
Winiſter die Landwirtſchaft ſchärzer heranziehen die den uigen
Mais an der Borſe verſchachert Bei den Arveitern Angeſtellren
und Beamten müßten wenigſrens 3000 Mark des Ein omnmens
ſteuerzrei bleiben

Abg Duwel Komm begründet einen Antrag ſeiner Partei
auf vollſtänd ge Umgruppierung der Veranlagung des Geſetzes
und Sa a ſung eines Reuerſreien Exiſtenzminimums

Abg Keil Soz tritt für einen Antrag ein der die Anrechnung der Ka italerzragsſteuer auf die Eintommenſteuer für
über 60 Jahre alte Perſonen und Jnvaliden anders regelt und
eine ſcharfe Proge,ſion vorſieht und begründet noch eine große
Anaahl wer terer Anträge die auf eine Erleichterung der Ein
lommen euer für die geringeren Einiommen hinauslaufen Den
weitgehenden Bemühungen der Regierungsparteien den Beſitz zu
entlaßten ſeien auch von ſeiner Partei Keſſeln angelegt worden
Redner geht ſcdann das Ge,etz im einzelnen durch

Abg ten Hompel Ztr tritt für einen Anrrag ein der eben
falls zahlreiche Abänderungen vorſicht und befürwortet im Gegen
jatz zum Vorredner der alle Veruuserunsgeſaäfte ſeuerpflichtig
mad,en will daß nur diejenigen Veräußerungsgeſchäite heran
gezogen werden die einen Cewinn abwerfen

Abg Beger D Vpt Die Ueberzeugung daß die deutſche
Wirtfa,aft keine weitere Belaſtung verträgt hat zu dem vor
liegenden Entwurf geführt Erreicht wird eine Herabminderung
der Sätze bis 100 000 Mark Einlommen in den unteren Grenzen
bis 25 000 Mark auf etwa 50 Prozent Desgleichen wird für
Verluſtiahre ein Ausgleich geſchafien Die Beſtimmung daß
Summen die ſür Wohnungsbauzwede gegeben werden ſteuerfrei
bleiben iſt ein jozigles Moment und wird jedenfalls die Siede
lung fördern

Abg Dr Helflerich Dn Die Novelle bringt einige weſent
liche verkbeſſerungen gegenüber dem bisher rennt Recht Vor
allem wird dadurch das komplizierte Verſahren beim Lohnabzug
ſehr vereinſacht Es iſt ein Nachteil der Vorlage daß die Ver
anlagung nicht für das vrorhergegangene ſondern für das
laufende Steu riahr eriolgen ſoll Wir beßalten uns Abände
rungsanträge vor

Abg Pohlmann Dem Die Novelle war notwendig denn
das bisherige Eeſetz hat 1 dem Staat wenig Geld cingebracht
2 aber nach den Zuſicherungen des Anwaltvereins die öffentliche
Moral exſchüttert Das beſtehende Geſetz iſt ſchon durch die Tat
ſache gerichtet daß es bei einem einjährigen Beſtehen noch gar
nicht praktiſch in Wirkſamleit getreten iſt

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Jn der Einzelberatung wird der Antrag Pohlmann die Bei

träge für politiſche Vereine ſteuerfrei zu belaſſen abgelehnt
Abg Keil Soz beantragt die Beiträge für wiſſen

ſchaftliche kirchliche uſw Vereinigungen nur bis
z 5 Prozent des Einlommens ſteuerfrei zu laſſen während die

egierungsvorlage 10 Prozent vorſieht Die Abſtimmung über
dieſen vom Reichsſinanzminiſter empſohlenen Antrag bleibt zu
nächit zweifelhaft Der Hammelſprung ergibt die Ablehnung mit
141 gegen 138 Stimmen

Einige andere vom Miniſter Dr Wirth unterſtützte Anträge
Keil Soz die die vom Ausſchuß beantragten Steuerabzüge
vermindern wollen werden mit einer lnappen Mehrheit zum
Teil im Hammelſprung angenommen Mit den drei ſozialiſtiſchen
Parteien ſtimmen einige Eewerkſchaftler vom Zentrum und den
Deutſchdemolraten Als bei einer dieſer Abſtimmungen einige
Abgeordnete der Mitte eine unbeſtimmte Haltung einnehmen

ttet Präſident Löbe die Herren recht entſchieden zu ſtehen
oder zu ſitzen SHeiterkeit

Die nach den Ausſchußbeſchlüſſen angenommene Steuer
ſtaffelung beträgt demnach für die erſten 24 960 Mark 10 Proz
iür die nächſten 0C00 Mark 20 Prez, für die nächſten 5000 Mark
25 Proz uſw für je 5000 Mark immer 5 Proz mehr bis zu einem
Eeſamteintommen von 50 060 Mark für die weiteren 70 000 Mark
45 Proz für die weiteren 80 000 Mark 509 Proz für die weiteren
200 009 Mattk 55 Proz und jür weitere Beträge 60 Prozent

Antrag Keil wegen der über 60 Jahre alten Steuer
pflichtigen d Jnvaliden wird angenommenJ e weitergehende Antrag der Deut,chnationalen wird ab
gelehnt

Die Resel n des Steueraszuges und die Berückſichtigung
der minderiährigen Kinder wird nach dem Antrag Trimborn an
genommen

Der Ausſchuß beantragt Aufwendungen für
von Kleinnohnungen ſreuerſrei zu laſſen Unabhängige un
Kommuniſten beantragen Streichung dieſes Paragraphen Die
Sozialdemotraten find nur dann mit dem Ausſchußantrag einver
ſtanden wenn ein Anlauſsred,t gemeinnütziger Stellen geſichert
wird Ange nommen wird der Ausſchußantrag ebenjo der Reſt

des Geſetzes eAuf Vorſchlag des Präſidenten Löbe wird die dritte Leſung
bis zur Erledigung der weiteren Tagesordnungsrumite zurück
geſtelit damit inzn,i en Unſ immigleiten ausgeglichen werden
können

er n e zweite a des n über dienung des Lauresar u es i rungNach dem Antrag des le h ſoll der 12 000 Mark
überſd,reitende Betrag des Ein ommens der Verſicherten nur mit
einem Drittel angerechnet werden Visher lag d

e ean h leicbarentt d a n

auszuſchließen ZegrünTa enoldemokratijd en Parteien en Miniſterium Kahr

laßt

r äu u uEinkommen ziehen Ein Antrag Karſten will die Drittelungs
ren überhaupt beſeiti gen und die Renten weſentlich erhöhen

ichsarbeitsminiſter Vraun Die Regierung hat ſich in ihrer
Vorlage mit Vorbedacht auf die u der Drittelungs
grenze beſchrän t eAusſchuß weit über unſere Vorlage hinaus Reformvorſchläge ge
macht hat
Mark gehen Wir bitten daher die Vorlage auf die 50 und mehr
Prozent erwerbsfähigen Rentner zu beſchränlen während der

Darum erſcheint es uns bedenklich daß der

Wir lönnen bei der Drittelungsgrenze nur bis 9000

Aus ſchuß keinen Unterſchied wachen will
Abg Vartz Komm Bei der heutigen Geldentwertung ſind

ſelbſt die vom Ausſchuß rorgeſchlagenen Renten viel zu niedrig
Eine Drittelungsgrenze von 9000 Mark iſt ganz unannehmbar

Abg Andree Ztr Es handelt ſich ja jetzt nur um eine
vorläuſige Regelung Die Regierungsparteien beantragen 10 200
Mark als Drittelungsgrenze Wir gehen damit um 3000 Mark
über den Vorſchlag des Reichswirtſchaftsrates hinaus

Bei Redaktionsſchluß lag der Endbericht der Tagung noch
nicht vor

Deutſches Keich
Die Einwohnerwehren ſtoßen die Sozialdemokraten ab

Die Erörterungen in der Einwohnerwehrfrage haben auch
in die innere Organiſation der bayeriſchen Einwohnerwehren
Unruhe hineingetragen Die Einwohnerwehren ſind jetzt
entſchloſſen die ſozialiſtiſchen Wehrleute aus ihren Reihen

Sie geben daſür folgende Begründung an

und dawit den Einwohnerwehren den ſchärfſten Kampf an
geſagt haben kommen die in den Reihen der Einwohner

wohr ſichenden ſozialiſtiſchen Wehrleute in cine ſchwirrige
Lage da ſie zu entſcheiden haben ob ſie den von ihrer
Partei an,eſagten Kampf gegen die Einwohnerwehr mit
machen woller der nicht Die kommenoe Zeit fordert aber
aöſolutes Suſammenſtehen aller auf dem Boden der Satzun
gen d Einwohnerwehr ſtehenden und das Vewußtſein
daß j der Wehrmann ſich auf den anderen gerraſſen kann
Um volle Klarheit innerhalb der Reihen der Wehrleute zu
ſchaficn iſt es netwendig daß diejenigen die nicht auf dem
Boden des Programms der Einwohnerwehr ſtehen daraus
die Folgen ziehen und aus der Einwohnerwehr austroten

Talgats Begräbnis Vormittags 11 Uhr fand die
Trauerfeier für den ermordeten früher n türkiſchen Groß
weſir Talagat Paſcha im Trauerhauſe in der Hardenberg
ſtraße ſtatt Es nahmen daran die Mitglieder des Auswärtigen Amtes die ihm aus ſeiner amiliſen Tätigkeit be

kannt waren und d s Orientllubs teil Die Leiche wird
auf dem Friedhof der evangeliſchen Kirchengemeinde zuSt Matthäus in der Großbeoerenſtraße peig ſept

AuslanösRaunöſchau
Die Griechen greifen an Das Gerücht von einer nahe

brvorſt henden griechiſchen Offenſive in der Gegend von
Smyrna ſcheint ſich zu beſtätigen ehe Truppenbewegun
en ſind bereits gemeldet Die Lage ſchrint im Smyrna
ebiet recht kritiſch zu ſein ſo daß die Griechen ſich veran

ſehen haben zahlreiche Verhaftung n in Bruſſa por
Der Wali und die vornehmſten türkiſchen Bezunehmcn

amt n wurden deportiert
Ausſperrung in Dänemark Geſtern trat die von den

Arbeitgebern angekündigte Ausſperrung in Kraft Die Aus
ſperrung ketrifſt 50 000 Arbeiter vornehmlich der Textilund Eifeninduſtrie Alle Vergleichsverhandlungen ſind ab
gebrochen

Sport der SaaleFeitung
Favorit ſchlägt Preußen 15 0 0 20

Der Herausforderungskampf zwiſchen Favorit und
Preußen der am geſtricen Tage auf dem Favoritplatze
ſtattfand brachte den Platzbeſitzern einen knappen Sieg Jm
großen ganzen waren ſich beide Mannſchaften wie auch ſchon im
Verbandsſriel völlig ebenbürtig Farorit hatte teilweiſe etwas
mehr vom Spiele da Preußen zeitweiſe nur 10 Mann auf dem
Felde hatte Außerdem ließ ſich die Umſtellung bei Favorit ganz
gut an Jn der letzten Viertelſtunde ließ Preußen bedenklich
nach ſo daß es den Platzbeſitzern gelang ihre Ueberlegenheit
in einem wohlverdienten Tore zum usdruck zu bringen

Erſolge deutſcher Flugzeuge

Deſſau 19 März Privattelegr Zwei Ganzmetalliluczeuge der Junkerwerle in Deſſau ſtellten mit einem
Flug von 3700 Km von Long Jsland bei Newnyork bis Edmonton
Kanada bei Temperaturen von 45 Grad Kälte bis 45 Grad
itze in 29 Slunden und 38 Minuten einen neuen Weltrekord

auf Die einzigen Schwierigkeiten kereitete das ſtändige Zer
reißen der Propeller ſowie der Start auf den tiefverſchneiten
Flugfeldern

Literatur
Teutſcher Turf Almanach 1921 Verlags anſtalt Pogel

Vogel G m b Leipzig Reudnitz ſchmiegſam gebunden
15 Mark Bequemes Taſchenformat

Mit dem Deutſchen Turf Almanach 1921 wird den An
hängern der deutſchen Flach und Hürdenrennen ein Taſchen
buch ge,chenkt das von der erſten bis zur letzten Seite auf
den täglichen prakti ſchen Geörauch zugeſchnitten iſt Auf ſeinen
128 Selten verenigt es eine ſchier unglauölche Fülle hiſtori
ſchen chkonscogiſchen und ſtatiſtiſchen Materials das nicht
nür die Rennſaiſon 1920721 umfaßt ſondern die letzten
zwanzig Jahre in prachtvo I eindringlichen und hochinter
eſſanten Staliſtilen behandelt Ein feuilletoniſtiſch etegant
ge chriebener Textteil macht ſelbſt den ahnungslo en Laien
ſoſort mit den Gepflogenhe ten des Turfs vertraut Die vor
gedruckten Ruöriren des Wert Tabellariums der Ueber
raſchungsſtezer und der Notizen ſind für tägliche hand
ſchriftliche Cintragungen beſtimmt Die Farbentafel unſerer
30 hernporragendſten Rennſtä le bildet einen beſonders be

grüßenswerten Schmuck die es Werkchens das wirklich iſt
was es ſein möchte ein Taſchenbuch für den tägeichen prak
tiſchen Geörauch des Rennbahnbe uchers und Turfenthuſtaſten

Das Buch kommt zu Beginn der Sarſon gerade rechtzeitig
um ſchon be m erſten Rennen in ben Händen aller Rennbah
befucher zu ſein Wir empfehlen es dringend
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